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Achdem ich neulichſt in der be
Laui ewe nem Sputagmate Rerum Thurii-—SgtIV
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 αναgia peraus zugeben und
A Zitarum tefindlichen Vorrede Cler

vorber durch eine beſondere Schrifft!
von ſolcher Arben Nachricht zuertbeilen offentlich
verſprochen; Als habe hjermit ſowobl die Vei
anlaſſurg und Zrreck als auch Einrichtung des
vorhabenden Wercks etivas Umſtandlicher an
zeigen und zugleich umb Rath und Bey Huilft
die jenigen ſo etwas hierbey contribuiren konnen!
gekbubrend erſuchenwollen. Esiſt lekannt dal
ich 4. C.not. Cltricatum Sebhvvanburgicun
darauff 4.C. to. Clericatuin Saxonicum heraus
gegeben darinne aber nuur die jenigen Hohen Per

ſonen  vom Hauſe Sachſen und Schwarzburg
angefuhret; welche im Geiſilichen Orden ehe
mahls gelebet und nech leben; Bey ſolcher Au

beit dachte ich Caus Liebe gegen das werthe Thu
rmin en darivne ich ſelbſt ats ein Prediger voritz
dieneund lebe) auch quff anndere und weitlauffel.

gerl

2



z.
gere Art Clericatum Thuringiæ uverfertign
alſo daß alle und jece Ordinirte Theologi und Pre
diger die ehemahls in Thuringen gelehret und
nichlehren zuſammen getraaen und nach gewiſ—
ſen Umſtanden mog en beſchrieben werden; Wor
zu mich auch ſonderlich bewoge d allzu groſſe Man
gel von dergleichen Hiſtoriſchen Arbeit maſſen der
hunderteſte kaum dem Rahmen nach andem Or
te wo er gelehet bekant worden geſchweige ſeine
Scripta, fata und merita u. ſ.im. Offt ſtirbet ein
Wohlverdienter Mann dem aber die Erben
kaum ein Srabmab  ſtifften/ viel weniger ein Car-
rieucum Vitæ orucken laſſen. An die Prediger auff

dem Lande wird auch ſelten recht gedacht da doch
auff Dorffern eben ſo wohl als in Stadten gutte
gelehrte und Wohlverdiente Leute ehemahls gt
lebet und noch leben derer Gedachtmß aus viel
faltigen Urſachen zuerhalten fur notbig und nutz

Uich erachte. Furnehmlich aber wird Gottes
Chre hierdurch ausgebreitet und ſeine Heil. Vor
ſorge und Regierung geruhmet werden wenn
mann ſehen wird wie nach des ſeel. Herrn Larhe-
ri Reformation ſo viele treue Arbeiter in die Ern—
de der reinen Kixche Gottes biß hieber beſtandig

gelendet durch dero Dienſt Eyfer Flein und Gze
veth die reine Lehre erhalten erweitert und da
durch viel tauſend Seelen bekehret gelehret und
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4
gur Seeligkeit gebracht worden. Die unterſchie-

dene Curricula, oder Pita, ſo vieler Theologorum
une Prediger werden nicht nur ad Hiſt Eccieſ c
Literariam, ſondern auch unter andern darzu
dienlich ſeyn daß mann Gottet Providenæ, Gute
und Wund er daraus erkennen lerne die Tugen
den zur Rachfolge begangene Fehler zur Behut
ſaniteit j Gluct und Ungluck zum Troſt in allere
band Creutz ſich dienen laſſe und alfo zur Ehrt
Gjottes und zu ſeinem eigenen Nutzen ei die
Tyhuringiſchen Lehrer die das Wort Gottes
uns uno unſern Verrahren geiaget haben gebuh
rend gedencken dero kata, Merita und Ende an
ſchauen ihrem Glauben nachfolgen und einſtens
nach ihrer Anweiſung aus der ſtreitenden in die
triumphirende Kirche eingehen moge.

Es ſellen aber in dieſem Elericatu Thuriugin
erzehlet werden ſo viel man nur wird ei forſchen
konnen alle Ceneral- und Special Faperintenden
ten Inſpectores, Adjuncti, Paſteres, archi Diaco-
ni, Diaconi, Subſtituti u. d. m. wie ſie nur Auinis—

9iahmen und Wurde haben und wo ſie auch mo
gen „elebet haben und noch leben es ſey an Ho
fen in Reichs-Reſidenzund gemeinen Stadten
Fiecken und Dorffern. Dabey denn folgende
Siurke und Umſtande furnehmlich werden anzu

mercken ſeyn  Und zwar
1. Der



j.

1. Der Zdahme eines jeden Zeologi oder
Predigers wie er gebeiſſen ob er mehr als einen
Nahmen gehabt; maſſen etliche jezuweilen aus
gewiſſen Urſachen mehr als einen Rahmen uber
den ſouſt gewohnlichen entweder von andern be—

„kommen oder ſich ſelbſt beygeleget haben.
J llI. Patrla, der Ort wo jeder wahrhafftig
gebohren es ſey nun der Ort wie und wo er wol
le /nur deßdie Rachricht gewiß ſey und nicht etiva

der Locus Educationie mit der GeburtsStadt
canfundiret werde. Alsdenn wird mann ſehen
wi! ſehr offt aus geringen Oertern wactert Leute
gekommen ſeyn ett.

1Il. Eltern Sie mogen vornehme oder
geringe ſeyn; daraus wird twabrzunehmen
ſenn Ob Kinder ihren Eltern und Vorfahren in
Seuarie nachgeabmet auch wohl gar in Aemtern

Juccediret haben ingleichen daß von geringen
und armen Eltern offters gelehrte Meolagi und
Prediger geieuget und erzogen worden davon
dherr 4. Aoſnanv, Wohlverdienter Recker zu

Franckenhauſen in einem abſonderlichen gelehr
ten Programmate gehandelt bey der Gelegenbeit

als der ſeel. Herr D. Hornlein eines Schneiders
Sohl n und ebemahls armer Schuler 4. C. aso.
dem ſeel. Han. D. Soffingen eines Bauers Sohne

als General. Superintendeus ju Rudolſtadt ſacce-

lirie. Iv.
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6.
1V. FNmmt. Ob einer mehr als ein Am̃t

zugleich oder fucceſſeve gehabt Ob er in einem

Amte lebenslang an einem Orte geblieben wie
lange er dabey geblieben Ob er alleztit rein geleh
ret oder verdachtig in der Lehre geweſen auch

wohl gar abgefallen oder ſonſt ausgetreten ete.

V. Fata. Ob dieſer oder jener ein ſonderli—
ches LandStadtHauß und Perſonal. Creuz ge
habt und ausgeſtanden e. g. Peſt Krieg Plunder
ung Feuer/ Verfolgung Verjagung Gefang
niß Lebensgefabhr Bund Lahm Taub ſiumnm
worden Gedachtniß verlohren Ungluck in der
Ehe an Kindern etc. Oder hingegen ſonderbah
re Ehre Gluck und Wohlfahrt gehabt.

VI. Scripta. Was jeder geſchrieben und
drucken laſſen es ſey in welcher Sprache es wol
le es ſey rologiſch Hiſtoriſch ete. Oopera, Tractatus,

Diſutatt. Sc. Sonderlich auch wo etwa emer
ein Lied oder mehr gemachet ſolches ebenfalls an
zuzeigen wenn etwa bey ivelcher Gelegenheit und
wie es heiſſe dadurch mancher verborgener Auter

eines Liedes wird kund werden.

vti. Sodt und Rebſterben. Wo,
vb etwa in der Kirche auff der Canzel u. ſ. w.
Woran eg. vom Schlage/etc. Wie ploszlich

gewalt—
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getwaltſam erſchrecklich; Wann er geſtorben
e.g. an dem GedachtnißTage ſeiner Geburt an
getretenen Amtes etc.

viii. Felter. Ob er jung oder alt geweſen
an Jahren ſeines Lebens und wie alt im Am
te ett.

Dieſe angefuhrte Puncta ſollen vor andern
bey jeden (wo anders ſolche ingeſamt zu erkundi—
gen ſeyn) wohl ahſerviret werden je accurater

und kurzer.je lieber und beſſer. Die Ordnung
derer Oerter wird wohl am beſten vach dem Al.

phabeth einzurichten ſeyn die beſchreibung in
teuticher Sprache denen zu gut die nicht Latei
niſch verſteben und die Abtheilungin unterſchie-
nen 7omie furzunehmen.

Weil aber ſolche Arbeit nicht leichtlich einesMenſchen Werdtkiſt noch viel weniger fur mich

allein da ith wegen meiner ordentlichen Am̃bts—
verrichtungen gantz Thuringen durch zureiſen

lierzu gehorige Realien ſelbſt zu excerpiren und
perfonlich aus zubitten nicht vermag dennoch a
ker ſonderliche Reigung darzu ber mir befinde die

vollige Ausarbeitung mit GOtt und Luſt auff
hich nehmen und alles das jenige was ich allbereit
von etlichen Jahren her ſelbſt reichlich darzu colli.

Lirer habe und beſitze gerne beptragen und mitthei
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Jlen will; Als habe ſothanes gutes Vorhaben

biermit allen und jeden Liebbabern der Hiſtorie
gebubrend eroffnen und ſelbige nach Standes
Gzebubr gehorſamſt uud auffs freundlichſte erſu
chen wollen daß Sie was ſo wohl hey dem aze
tbode in dieſer Arbeit mogte zu erinnern ſeynii

treulich anzeigen als auch furnehmlich ihren Bey
trag durch ſichere Geleaenheit an mich bochgeneigt
uberſenden mogten. Wie denn (5. T)die Herrun

Jes. Superintenudbnten inſpect. und
Aaj. hierinne konnen und werden vor andern bei

in

ttzßengmit nachdrucklicher Bitte verlangen werden daß
anihren Orte nach vor angedeuteter Art eine Se4n

ries kurze Hiſterie derer Herrn Anteceſſorum t

unutkudunnnutnernnt
ſich pflegt zu halten und Ruhe hat einem je D

Ja rreirig
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